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. 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 10 Uhr Vormittags. 
Verſailles, 7. Nov. Abends. Nach Privatmithei⸗ 


bemerkt dazu: Die Regierung in Tours hat keine derartige 
Mittheilung abgeſandt; es iſt eine Unterſuchung angeordnet, 
um den Urheber dieſer Nachricht ausfindig zu machen. Das 


Krieg zu beendigen, ſich ſelbſt einem Theil der Regierunge⸗ 
mitglieder nicht mehr verbirgt. Die blinde Leidenſchaftlichkeit 
Gambettas hat bereits, wie es ſcheint, zwiſchen ihm und 
feinen Collegen eine Scheidung herbeigeführt. Wenn wäh⸗ 


lungen aus Paris iſt Jules Favre und di Journal fordert die Einwohner arf, vor Gerüchten jeder Art 
feiner en in 1 len Re n . auf der Hut zu fein, da von den Uhebern der Ruheſtörungen rend der ſchwebenden Unterhandlungen vielfach die 
Wahlen und für den von Thiers vermittelten Waffenſtill⸗ am 31. v. Mis. eine Anzahl gedrickter amtlicher Formulare Befürchtung geäußert wurde, der Waffenſtillſtand 


Rand geweſen; General Trochu aber, dagegen agitirend, 
hat ſeine Anſicht durchgeſetzt. 
Angekommen 11 Uhr Vormittags. 
Berfailles, 7. Nov., Abends 10% Uhr. Nachdem 
die franzöſiſche W durch Thiers erklärt hatte, das 
deutſche Angebot eines Waffenſtillſtandes von beliebiger 
Dauer auf der Baſis des militäriſchen Status quo nicht 
annehmen zu können, ſchlug Graf Bismard vor, die Re⸗ 
gierung von Paris und Tours möge die Wahlen nach 
elieben ausſchreiben und den Termin mittheilen; die 
deutſchen Heere verſprächen, auch ohne Waffenſtillſtand die 
Wahlen in allen occupirten Theilen Frankreichs zuzulaſſen, 
zu fördern und ihre Freiheit zu achten. Thiers Date hier⸗ 
auf eine Beſprechung an der Vorpoſtenlinie mit Jules 
are und Trochu, war aber bei feiner Rückkehr nach Ver⸗ 
0 ig vun en Bus den n de 
D e vielmehr den 
Unterhandlungen rung nalen. ar 
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Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Tours, 7. Nov. Nach einer Meldung aus Paris vom 
6. d. beträgt das Totalreſultat des Plebiscits 557,976 Ja, 
62,638 Nein. Die Mehrzahl der geſtern gewählten Maires 
gebört der republikaniſchen Partei an, wie Saligny, Henri, 
Martin, Carnot, Corbon, Arnaud, Bautrain; es wurden 
indeß auch einige Anhänger der Kommune» Partei gewählt, 
wie Firard, Bonvalet, Mottu, Clemenceau. In 6 Wahlkreiſen 
hat noch eine Ballotage ſtattzufinden. — Das „Journal 
officiel“ beſpricht die jüngſt ſtattgehabten Verhaftungen und 
bemerkt dazu, daß die Regierung beabſichtigte, die Vorgänge 
Oct. mit Bergeſſenheit zu bedecken, ſedoch die weite⸗ 
ren Umtriebe, welche am 1. Nov. hervortraten und den Frie⸗ 
den der Republik bedrohten, mußten zu gerichtlichen Unter⸗ 
ten führen, welche bereits begonnen ſind und ſchleu⸗ 
nigſt zu Ende geführt werden ſollen. Ein Cireularſchreiben 
remieux' an die General⸗Procuratoren verbietet obrigkeit⸗ 
liche Perſonen willkürlich einzukerkern. 
Bern, 7. Nov. Der „Berner Bund“ meldet: In der Rich⸗ 
tung von Montbéliard wurde geſtern ſtarker Kanonendonner 
ebört, desgleichen in der Richtung von Belfort. Die Franzoſen 
haben theilweiſe Vezelois (Arrondiſſement Belford) einge⸗ 
äſchert. Die Bevölkerung flüchtete in Maſſen mit ihrer Habe 
nach der Schweiz. 
Brüſſel, 7. Nov. Nach hier eingetroffenen Ballonnach⸗ 
richten aus Paris vom 3. huj. war daſelbſt eine gefälſchte 
Siegesdepeſche, welche von der Regierungsdelegation in Tours 
unterzeichnet ſein ſollte, verbreitet. Das „Journal officiel“ 
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25 a Die Feſtung Belfort, 
welche ſeit dem 3. Delle kt 55 ift einer der wich⸗ 
tigften Communications⸗Sperrpunkte des ſüdöſtlichen Frank⸗ 
reich, und hat dadurch, daß es Knotenpunkt dreier Eiſen⸗ 
bahnlinien geworden, in neuerer Zeit noch erhöhten Werth 
erhalten; gegenwärtig aber wird es noch von um ſo größerer 
Bedeutung, als der ſüdlichſte Theil des Elſaß erſt durch den 
Befitz dieſes Platzes völlig für Deutſchland geſichert erſcheint. 
Es kreuzen ſich an dieſem Punkte die Babnen, welche öſtlich 
über Altkirch und Mühlhauſen nach Baſel, weſtlich über Ve⸗ 
ſoul nach Paris und ſüdweſtlich in das Thal des Doubs 
nach Beſangon führen, drei Linien, durch welche alſo die 
Verbindung mit der Schweiz, dem mittleren wie dem ſüͤdöſt⸗ 
lichen Frankreich hergestellt wird. Die Feſtung, welche denen 
1, Claſſe (nicht IL, wie in mehreren Blättern irrig mitge⸗ 
theilt) zugehört, liegt an der Savoureuſe in einer von meh⸗ 
teren Berggruppen überhöhten Ebene am Fuße von kalkſtein⸗ 
haltigen Bergen, unter denen der faſt 1500 Fuß bohe Miotte 
und der 1300 Fut hohe Mont de la Juſtice die bedeutendſten 
ſind. Belfort vertheidigt die Zugänge zwiſchen den Vogeſen 
und dem Jura, ſperrt die aus dem niederen Elſaß in das 
Thal des Doubs und deckt namentlich die Straße, die 
unter dem Namen „Trouce de Belfort“ bekannt iſt. Die 
Stadt wird von einer noch von Vauban errichteten Citadelle 
beherrſcht, welche, auf einem faft fenkrecht aufſteigenden Felſen 
gelegen, mit einer baſtionirten Enceinte umgeben iſt, die ſie 
von zwei bedeutenden Vorſtädten trennt. Außer dieſen Be 
feffigungen des ſogenannten Roche de Belfort“ deren höchſter 
Punkt 200 Fuß über der Savoureuſe liegt, wird Belfort 
weſentlich durch ein permanent befeſtigtes Lager vertheidigt, 
es etwa 20,000 Mann umfaſſen kann, und durch die be⸗ 
eutenden Forts de la Miotte und de la Juſtice, ſowie die 
aasee ſtarken Werke des Barres und des Hautes⸗Perches 
zeſchütt wird. Die Stadt if einer der Haußtorte des Der 
partements Oberrhein, zählt 8400 Einwohner, iſt Sitz ver⸗ 
ſchiedener Civil. und Militärbehörden, bat einzelne hervor⸗ 
ragend ſchöne Gebäude, wie Hospital, Synagoge, Theater 
und Bibliothek und einen nicht unbedeutenden Tranfithandel. 
Von der Feſtung Belfort in der Betrachtung nur ſchwer zn 
trennen iſt das feſte Schloß von Montbéliard (auch Mont. 
belliard) oder Mümpelgard, das nach einer reichen 
Geſchichte zuletzt dem er Carl Eugen von Würt⸗ 
temberg gehörte, 1792 von Frankreich gleich anderen im El⸗ 
Jas enclavirten Gebietstheilen zu Frankreich geſchlagen und 
m Frieden zu Lüneville 1801 völlig an daſſelbe abgetreten 
wurde. Der Platz gehört nunmehr zum Departement Doubs, 
bat 6470 Einwohner und ſehr bedeutende Uhren ⸗ Fabriken, 
Gerbereiin, Webereien u. ſ. w. — Am Zuſammenfluß der 


und Stempel entwendet ſeien. Die Icheber jener falſchen Nach⸗ 
richten haben bei der Verbreitung derſelben Papiere benutzt, 
welches aus dem Hotel de Ville ggtohlen war. Seit den Vor⸗ 
fällen vom 31. October hat die Kegierung ihren Sitz nicht 
mehr im Hotel de Ville, ſondern jält ihre Sitzungen in dem 
einen oder andern Miniſterium ab. — Nach einem der „France“ 
aus Marſeille vom 5. Nov. zugegangenen Telegramm hätte 
ſich die Lage daſelbſt einigermaßen gebeſſert. — Die hier ein⸗ 
an Pariſer Journale theien entgegen den Anfeindun⸗ 
gen Gambetta's officiell mit, Bajaine habe nach heroiſchen 
Anſtrengungen wegen Mangels al Munition und Lebensmit⸗ 
teln capituliren müſſen. 

Hamburg, 7. Nov. Eine amtliche Kundmachung ſiſtirt 
die Erlaubniß, an der Mündung der Elbe Leuchtfeuer anzu⸗ 
zünden und Seezeichen auszulegen. Die amtliche Bekannt⸗ 
machung vom 5. November iſt hierdurch wieder aufgehoben. 
Eine Verfügung gleichen Inholtes iſt, eingegangener Mit⸗ 
theilung zufolge, in Schleswig für die Weſtküſte Schleswig⸗ 
Holſteins erlaſſen worden. 

ien, 7. Nov. Der rumäniſche Miniſterpräſident 
Epureano, welcher gegenwärtig hier verweilt, verhandelt mit 
dem Grafen Beuſt über die Jurisdictionsfrage. 

Prag, 7. Nov. Die meiſten verfaſſungstreuen Land⸗ 
vereine faſſen Reſolutionen, in welchen fie ſich für ſchleunige 
Einführung directer Reichsraths wahlen und für eine Allianz 
mit dem neuconſtituirten Deutſchland 3 

Haag, 7. Nov. In der heutigen Sitzung der erſten 
Kammer machte der Finanzminiſter van Boſſe Mittheilungen 
in Betreff der Miniſterkriſts. Er beſtätigt, daß der Miniſter 
des Aeußern, der Miniſter der Colonien (letzterer aus Ge⸗ 
ſundheitsrückſichten), ferner der Juſtiz⸗ und Kriegsminiſter 
ihre Entlaſſung eingereicht haben. Die übrigen Miniſter 
haben ihre Portefeuilles dem Könige zur Verfügung geſtellt, 
ſie werden jedoch die Geſchäfte ſo lange fortführen, bis der 
König eine Entſcheidung getroffen bat. 

Berlin, 7. Oct. Die franz. proviſoriſche Regierung 
hat ven Waffenfitiftatto abgelehnt, der Krie io 
feinen weitern Lauf nehmen und bie Kataſtrophe, wie es 


den Anſchein hat, ſchnell herbeiführen. Paris muß in kurzer 


Zeit das Schickſal von Metz haben, inzwiſchen ergießt ſich die 
durch die Eroberung von Metz freigewordene Armee des Prin⸗ 
zen Friedrich Carl wie ein großer Strom über das offene 
Land. Einen nennenswerthen Widerſtand wird ſie nicht mehr 
finden; daß Frankreich keine Armeen mehr herzuſtellen im Stande 
iſt, haben die letzten Wochen bewieſen. Aber auch im Innern 
wird die Zerſetzung in gleichem Verhältniß mit den weiteren 
Siegen der Deutſchen wachſen. Schon die wenigen Tage der 
Vorverhandlung haben gezeigt, daß die Nothwendigkeit, den 
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wird alſo 


köunte ein Sicheindrängen der neutralen Mächte herbeiführen, 
fo hat Graf Bismarck ihnen jetzt jeden Vorwand der Einreve 
genommen. Die proviſoriſche Regierung will von einer Wahl 
einer conſtituirenden Verſammlung nichts wiſſen. Die Noth⸗ 
wendigkeit, das Land über ſeinen Willen, ob Krieg, ob Friede, 
zu befragen, war aber gerade der Gegenſtand, welchen die Neu⸗ 
tralen benutzen konnten, um eine internationale Intervention 
zu begründen. — Die „N. A. 8.“ ſchreibt heute: „Deutſcher⸗ 
ſeits iſt das Möglichſte geſchehen, der unglücklichen Haupt⸗ 
ſtadt Frankreichs die letzte Kataſtrophe zu erſparen — das 


Blut und der Fluch der Tauſende, die unter derſelben zu lei⸗ 


den haben werden, komme über das Haupt derer, die ſich zu 
Machthabern Frankreichs aufgeworfen haben, ohne den Muth 
zu haben, der Situation in' Auge zu ſehen und die Conſeguenzen 
derfelben anzunehmen. Die Bereitwilligkeit unſeres Königs, vor 
den Thoren der ſchwerbedrängten franzöſiſchen Hauptſtadt 
noch die Hand zu einem Abkommen zu bieten, das die ‚tale 
dige Wiederherſtellung geordneter Zuſtände ermöglichen 
könnte, findet, wie überall, auch in der öſterreichiſchen Preſſe 
die lebhafteſte Anerkennung. Die „Correſpondenz Warrene“, 
welche ſich in dieſem Sinne ausſpricht, fügt hinzu: „Aller⸗ 
dings muß das franzöſiſche Bolt ſich auch gegenwärtig halten, 
daß es als Beſiegter eine Immunität nicht genießen kann, 
welche es, wenn es Sieger in dem Kampfe geweſen wäre, 
der befiegten Partei gleichfalls nicht zugeſtanden haben 
würde.““ 

BAC. [Die Einberufung des Reichstags.] Die 
„N. Pr. Z.“ ſtellt in Ausſicht, daß der Reichstag zur Be⸗ 
rathung der Verträge mit den ſüddeutſchen Staaten nach 
Berfailles berufen werden würde. Wir würden dieſe Mit⸗ 
theilung nicht für ernft genommen haben, wenn ſich nicht 


auch in anderweitigen Correſpondenzen eine gleiche Andeu 


tung fände, welche auf einen gemeinſamen Urſprung mit der 
Quelle der „N. Pr. Ztg.“ ſchließen läßt. Wir halten jedoch 
den Gedanken für völlig unausführbar. Es ſcheint uns ein 


unzuläſſiger Gedanke, daß im Kriegslager und im Auslande i 


parlamentariſche Verhandlungen über den Inhalt der deutſchen 
Bundesverfaſſung geführt werden. Freilich iſt die An⸗ 


weſenheit des Bundeskanzlers, fo wie eine gehörige Ber⸗ 


tretung der Regierung nothwendig, während die 
Verträge mit den ſüddeutſchen Staaten im Reichstage berathen 
werden; aber weit eher iſt die vorübergehende Rückkehr der 
maßgebenden Perſonen aus dem Lager thunlich als das Tagen 
eines Parlamentes auf dem Kriegsſchauplatz. Als mindeſten 
und doch wichtigen Einwand wollen wir hervorheben, daß 
die Beſchlußfähigkeit des Reichstages bei einer Berufung 
nach Verſailles in Frage ſtehen würde. Doch wir wiederholen: 
der ganze Gedanke ſcheint uns zu ſonderbar, als daß eine 
CFC PU——T— 2 EN 


Allaine, der Savoureuſe und der Liſaine (oder Luſine) und 
ferner am Rhein⸗Rhöne⸗Canal gelegen, iſt es kaum drei 
Meilen ſüdlich von Belfort entfernt; es deckt den in das 
Doubsthal und nach Befangon führenden Schienenweg, der 
unmittelbar bei dem befeftigten Schloſſe vorüberzieht, deſſen 
en auch das Kaiſerliche Decret über die Feſtungs⸗ 
ayons vom 26. Juni 1867 noch beibehalten hat, wiewohl 
daſſelbe eine nicht unbedeutende Zahl feſter Plätze aus den 
Reihen derſelben geſtrichen oder doch declaſſirt hat. Mont 
beliard iſt außer für die Bahnlinie wichtig als Knotenpunkt 
mehrerer Straßen wie durch ſeine Lage am oben genannten 
Canal, den die Kanonen des Schloſſes theilweiſe beſtreichen. 
Unter den Feſtungswerken dieſes letzteren, welches 1751 reno⸗ | 
virt worden iſt, find namentlich der runde Thurm und der 
neue Thurm nennenswerth; erſterer ſtammt bereits aus dem 
15., letzterer aus dem 16. Jahrhundert. (Staats anz.) 


Stadt⸗Theater. 

Es iſt für eine Sängerin häufig von Vortheil, wenn ſie 
den Erfolg des Abends mit einer Collegin theilen darf und 
nicht dazu beftimmt iſt, das Intereſſe ausſchlietzlich auf ihre 
Perſönlichkeit hinzulenken. Die Verwendung einer Colora⸗ 
turſängerin neben einer dramatiſchen, wie man 1 in Meyer⸗ 
beer's Opern vorfindet, auch in den Opern Mozarts, ob⸗ 
wohl hier in ihrem Wirken weniger contraſtirend, gewährt 
manche Vortheile. Die Aufmerkſamkeit wendet ſich ab» 
wechſelnd bald der einen bald der andern Sängerin 
zu und bei der dargebotenen Gelegenheit zum Aus ⸗ 
ruhen tritt weniger leicht eine Ermüdung der Stimme ein. 
Die Vorzüge werden bei andauernder Friſche der Leiſtung 
mehr und lieber fixirt, als die Mängel, die bei dem Alterniren 
der Sängerinnen mit einander leichter überſehen werden, als 
in einem Falle, wo entweder die Primadonna oder die Co⸗ 
loraturſängerin die Alleinherrſchaft ausübt. Es war eine 
feine und gelungene Speculation Meyerbeers, der Alice in 
der Iſabella, der Valentine in der Margarethe, der Selila in 
der Ines eine Nebenbuhlerin zu geben, und wir glauben, 
daß die Coloraturſängerin mit dieſer getheilten Art der 
Verwendung in den Opern Meyerbeers ſehr zufrieden ſein 
kann. Es mag ſeinen Reiz auf der Bühne haben, keine 
Götter neben ſich dulden zu dürfen, aber die Sache hat auch 
ihre Schattenſeite, zumal in mancher italieniſchen Oper, wo 
die Coloraturſängerin, im Allgemeinen an bloß geſanglich 
virtuoſe Aufgaben gewöhnt, zugleich dramatiſch und tragiſch 
wirken fol. Donizetti's „Lucia“ ift eine Rolle von ſolchem 
Gepräge. Verſteht es die Sängerin, neben der Beherrſchung 
des Bravourgeſanges, auch Wärme und Leidenſchaftlichkeit 
mit überzeugender Kraft zum Ausdruck zu bringen, fo 


wird ſich eine dramatiſch wirkende Lucia ergeben; im 
anderen Falle wird man vorwiegend den in⸗ 
druck einer Concertleiſtung empfangen, die als ſolche 
übrigens verdienſtlich und lobenswerth ſein kann. In dieſem 
Falle befinden wir uns der Repräſentantin der Lucia, Frl. 
Manſchinger gegenüber. Sie ſang die Partie ſehr zierlich, 
fertig und correct, im colerirten Theil mit einer Virtuoſität, 
wie man ſie nicht immer antrifft, aber das erſte Bild von 
der elegiſchen, heiß liebenden und dem tragiſchen Geſchick ver⸗ 
fallenden Lucia ging dem Hörer dabei nicht auf. Der extreme 
Zuſtand des Wahnſinns gelang in der Darſtellung noch 
am beſten, obwohl auch hier die Aufmerkſamkeit der Sän⸗ 
gerin auf die techniſche Ueberwindung der 3 
Schwierigkeiten die geiſtige Durchdringung der Rolle über⸗ 
wog. Eine deutlichere Ausſprache des Textes würde die dra⸗ 
matiſche Wirkung gefördert haben und Frl. Manſchinger 
möge auf dieſen Punkt ihre beſondere Aufmerkſamkeit rich⸗ 
ten, denn das geſprochene Wort muß ſich mit der Stimme 
vereinen, um auf das Gemüth des Höres zu wirken. 
Die zarten Nüancen in der Wahnſinnſcene waren zuweilen 
von reizendem Effect, aber die Anwendung des piano und 
pianissimo war zu anhaltend und machte den Wunſch nach 
einer reicheren Modulation der Stimme rege, entſprechend 
dem Glanze des Tonſtückes in der letzten Hälfte. Das tüch⸗ 
tige techniſche Geſchick der Sängerin verdiente und fand 
übrigens volle Anerkennung. Mit beſonderer Wärme wurde 
Herr Brunner aufgenommen, der den Edgardo, namentlich 
in dem von allen Seiten vorzüglich durchgeführten Sextett im 
zweiten Akt und in der Sterbeſcene, mit großer Wärme und 
Hingebung ſang. Das ſchöne Tragen der Töne in den hoch liegen⸗ 
den Cantilenen der letzten Arie bekundete ſowohl eine glückliche 
natürliche Ausftattung des Sängers, als auch feine künſtleriſche 
Durchbildung. Hr. Rübſam (Lord Aſthon) trat der Natur 
feiner Rolle uach weniger in den Vordergrund, bewährte ſich 
aber als ein Sänger, deſſen . Büßnenſicherheit ſtets 
mit Antheil wahrgenommen wird. Hr. Niering ſchien ſich 
in der Partie des Bidebent noch nicht völlig ſicher zu fühlen. 
Der Schluß der Arie war etwas verfrüht und die erſte 
Cantilene würde durch eine mehr weiche und getragene Be⸗ 
handlung gewonnen haben. Der friſche körnige Klang der 
Stimme fand wieder Beifall. Auch Hr. Polard (Arthur) 
entledigte ſich feiner diesmal nicht umfangreichen Aufgabe 
mit zutem Gelingen. Die Tenorfrage bei unſerer Oper iſt 
diesmal beſonders glücklich entſchieden. Ueberhaupt bietet 
die Oper ein treffliches Enſemble tüchtiger Stimmen dar, 
mit dem ſich bei geſchickter Verwendung erfolgreich N 
arkull. 
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heit geben, jenes Verſprechen leicht einzulöſen. 


ernſte Polemik dagegen nothwendig wäre. Die Correſpon⸗ 


denten ſcheinen einen geiſtreichen Einfall als einen ernſthaft 


gemeinten Vorſchlag mißverſtanden zu haben. 

— Den zur Abhaltung der Urwahlen am 9. d. M. be⸗ 
rufenen Wahlvorſtebern iſt eine Verfügung des Miniſters 
des Innern mitgetheilt worden, wonach ſie mit Ausſchluß 
der vorgeſchriebenen und ſonſtigen ſtreng geſchäftlichen Mit⸗ 
theilungen ſich jeder Anſprache zu enthalten haben. 

— Wie die „BAC.“ hört, hat es Hr. Lasker entſchieden 
abgelehnt, in Breslau eine Candidatur anzunehmen. 

— Der „Berliner Hilfsverein“ hat zur Unterſtützung 
der in Frankreich arbeitenden Beamten der Feldpoſt die 
Summe von Eintauſend Thalern überwieſen und der Poſt⸗ 
behörde anheimgeſtellt, vie Anſchaffung dringend wünſchens⸗ 
werther Erforderniſſe für dieſe Summe zu bewerkſtelligen. 

— Die „Kreuz⸗ Ztg.“ bringt heute folgenden ihr aus 
der Provinz eingeſandten Vorſchlag, den ſie einen „ſehr 
beachtenswerthen“ nennt: „Als der Provinz Hannover ein 
Provinzialfonds aus Staatsmitteln gegeben wurde, ſtellte 
man den übrigen Provinzen ein gleiches Geſchenk in Ausſicht. 
Die von Frankreich zu zahlenden Milliarden werden Gelegen⸗ 
Eben ſo 
ſcheint es aber ſelbſtverſtändlich, daß aus jenen ge 
geldern den einzelnen Kreiſen die gehabten Koſten (z. B. für 
Reſerviſten⸗ und Landwehrfrauen te.) zurückerſtattek werden. 
Abgeſehen von der Billigkeit dieſes Anſpruches würden dieſe 
Gelder den Kreiſen die Mittel geben, durch öffentliche Bau⸗ 
ten ꝛc. denjenigen Calamitäten entgegen zu wirken, welche fo 
leicht im Gefolge eines Krieges auftreten. Es möchte viel⸗ 
leicht zweckmäßig ſein, bei den bevorſtehenden Wahlen ſich mit 
den Herren Candidaten in dieſen Beziehungen zu verſtändigen.“ 

— Ueber die Beſchlagnahmen des katholiſchen „Märki⸗ 
ſchen Kirchenbl.“ wird officids mitgetheilt: Anlaß hierzu 
ſollen überaus heftige Ausfälle gegen die Freimaurer, ver⸗ 
bunden mit Ehrfurchtsverletzungen gegen den König, gegeben 
haben. Dem Vernehmen nach hat die A in beiden 
Fällen die Autorſchaft des geiſtlichen Raths Müller ergeben. 

— Der katholiſche der ech aeen Polomski in 
en: bisher Mitglied des Abgeordnetenhauſes und der frei: 
conſervativen Fraction angehörig, iſt am 5. November, 58 Jahre 
alt, geſtorben. 

— Die im Oberelſaß ſtehenden Truppen — be⸗ 
richtet man der „Allg. Stg.“ — machen nun zwar fortwäh⸗ 
rend Streifmärſche in die verſchiedenen Thäler der Vogeſen, 
wobei auch hier und da kleine Scharmützel mit Francs⸗tireurs 
und einzelnen Abtheilungen von Mobilgarden vorkommen 
und letztere vertrieben werden, aber dieſelben kommen gleich 
wieder, ſobald die Truppen in ihre Standquartiere zurückge⸗ 


kehrt ſind. Dadurch kann keine dauernde Pacification ſtatt⸗ 


finden, und je weiter wir in die Winter⸗Jahreszeit hinein⸗ 
kommen, deſto mehr kann ſich bieſes Unweſen feſtſetzen. Es 
— gegenwärtig im oberen Meurthe⸗ und Maasthal in 
olcher Blüthe, daß die Feldpoſt in letzter Zeit nicht mehr 
paſſiren konnte, und mit ſammt ihrer Bedeckung durch Rei⸗ 
terei wieder umkehren mußte und auch die Etappenſtationen 
gefährdet wurden. Wir dürfen nicht verhehlen, daß 
gerade in dieſen Waldgegenden das Guerilla⸗ 


weſen eine bequeme Stätte hat, zumal das Landvolk zu dem 


verbiſſenſten Theil von ganz Frankreich gehört, und überall 
wo es dies mit irgendwelchem Erfolg zu thun vermag, über 


einzelne Truppenabtheilungen herfällt. Letztere ſind daher auch 


um ſo aufgebrachter darüber und haben in der Gegend von 


Nehoul die Attentäter nicht mehr wie bisher erſchoſſen und 


dann den Bauern zum Begräbniß hinterlaſſen, ſondern fie ein» 
fach an Bäume aufgehängt und durch Bewachung dafür geſorgt 
daß ſie beſſer als abſchreckendes Beiſpiel dienen. Man erwar⸗ 
tet übrigens jetzt, daß das Freiwerden der Belagerungsarmee 
von Metz größere Truppenmaſſen durch dieſe Gegend führt, 
um auch die franzöſiſchen Abtheilungen bei Belfort und Beſan⸗ 
gon zu vertreiben. 

— Ueber den Kampf um Le Bourget ſchreibt man der 
„Köln. Ztg.“: „Das Dorf Le Bourget liegt faſt unter den 
Kanonen der detachirten Forts von St. Denis; es war da⸗ 
her nur ſehr wenig beſetzt, kaum von einer Compagnie im 
Ganzen. Als nun der wuchtige Ausfall von franz. Seite ge⸗ 
ſchah, kam es vor Allem darauf an, dieſe wenigen Truppen 
nicht unnütz bloszuſtellen, und ſo wurde ihr Rückzug entſchie⸗ 
den. Die Franzoſen hatten die Friſt gut benutzt und ſich 
ſtark verſchanzt, einzelne Häuſer ſogar in kleine Feſtungen 
verwandelt. Dennoch ſtürmte das Königin ⸗Auguſta⸗Regi⸗ 
ment den ſo befeſtigten Weiler mit unerhörter Bravour. 
Le Bourget war genommen. Da plötzlich ſchwenkten fran⸗ 
zöſiſche Soldaten, welche bis dahin ein ſchrägüber gelegenes 
or vertheibigt, weiße Tücher, als bäten fie um Guade. 

er Oberſt Graf Walderſee und Hauptmann von Trotha 
treten vor. In dieſem Moment, kaum auf 15 Schritt Ent⸗ 
fernung, werden beide Herren von Kugeln aus jenem Haufe 
mitten in die Bruſt getroffen. Einen ſchnell zu Hilfe eilen⸗ 
den Officier, deſſen Namen ich noch nicht in Erfahrung 
bringen konnte, trifft vaſſelbe Schickſal. Auch er wird meuch⸗ 
lings niedergeſchoſſen. Die ganze Scene hatte kaum drei 
Minuten gedauert. Ein Mißverſtändniß war nicht möglich 
geweſen, die Officiers-Uniform allein hatte die Mörder ver⸗ 
anlaßt, die Herren auf's Korn zu nehmen. Graf Walderſee 
war einer der trefflichſten Officiere der Armee. Der Schmerz 
über ein fo furchtbare Ende des tapferen Officiers iſt allge⸗ 
mein. Die Wuth der Soldaten iſt unbeſchreiblich.“ Wir laſſen 
dahingeſtellt — fügt die „Krz.Z.“ hinzu — ob dieſer Bericht 
(auch der Times“ ⸗Correſpondent erzählt den Hergang fo) genau 
iſt, die Geſchichte mit der Grauate aus dem „Koblenzer 
Tageblatt“, das, in der Garniſon des Auguſta⸗Regiments 
erſcheinend, ſich doch beſſer hätte unterrichten können, iſt je⸗ 
denfalls unrichtig. Als zuverläſſig wird uns mitgetheilt, daß 
Oberſt Graf Walderſee an der Spitze des 1. Bataillons ſei⸗ 
nes Regiments, das Dorf Le Bourget ſtürmend, hierbei aus 
nächſter Nähe einen Flintenſchuß durch die Bruſt erhalten 
hat, der ſein Leben nach zehn Minuten ſchmerzlos endete. 

Stettin, 7. Nov. In der vorgeſtrigen nur von 18 Mit⸗ 
liedern beſuchten Arbeiterverfammlung wurde u. A. ein 
Schreiben des krank in Königsber 
Arm borſt verlefen, in welchem derſelbe fein Bedauern darüber 
ausſpricht, daß feine Agitationsreiſe nach Köslin und 


Danzig faſt gänzlich erfolglos gebliebn ſei, da in letzterer 


Stadt nur die Kornträger einigen Sinn für die Prin⸗ 
34250 des Vereins an den Tag gelegt bätten. Der Antrag 
es Vorſitzenden Meſſer, für Armborſt unter den Mitgliedern eine 
Collecte ſe ſammeln, fand nicht den mindeſten Anklang. (N. St. Z) 
Poſen, 7. Novbr. Das K. Regierungs⸗Collegium hat die 
Wahl des biefigen Herrn Bürgermeiſters Lobleis zum Ober⸗ 
bürgermeifter von Poſen nicht beſtätigt. Bei der Wahl waren 


bekanntlich von 32 Stimmzetteln 16 für den Candidaten, 16 un⸗ 


beſchrieben abgegeben worden. 


Schwerin, 7. Nov. Nach Berichten vom 13. Corps 


hat der Großherzog von Mecklenburg ſein e von 
Ferrieres nach dem Schloſſe Le Piple bei Paris verlegt. 


* 


action de 


liegenden Agitators 


Der Großherzog hat folgenden Tagesbefehl erlaſſen: „Auf 
Befehl Sr. Mal. des Köngs von Preußen, unſeres Aller⸗ 
höchſten Bundesfeldherrn, tritt die Königl. württembergiſche 
Felddiviſion zur 17. Infarterie⸗Diviſton unter mein Com⸗ 
mando. Angeſichts der feindlichen Hauptſtadt übernehme ich 
dieſes, aus ſüddentſchen um norddeutſchen Truppen vereinigte 
Corps in der Hoffnung, daß Tapferkeit, Ausdauer und 
Mannszucht uns bald zu reuen Siegen führen werden. Der 
commandirende General Friedrich Franz, Großherzog von 
Mecklenburg⸗Schwerin.“ — Der Herzog von Altenburg war 
am 2. November in Verſalles eingetroffen und vom Könige 
empfangen worden. 

England. London, 5. Nov. Auch heute Nachmittag 
iſt wieder ein Cabinetsrath in der Amtswohnung des 
Premiers einberufen. — Die Vorunterſuchung gegen Macs 
donald wegen Verletzung der Neutralitätsgeſetze durch Bil⸗ 
dung des angeblichen Anbulanzencorps für eine iriſche Bri⸗ 
gade zum Kampfe geger Deutſchland hat mit Verweiſung 
des Angeklagten vor das Schwurgericht geendigt. Er wurde 
jedoch gegen Bürgſchaft auf freien Fuß geſetzt. — Schließlich 
ſcheint doch noch Hoffnuig vorhanden zu ſein, daß die eng⸗ 
liſche Regierung eine Exzedition zur Beobachtung der nächſten 
Sonnenfinſterniß ausrüſe. 

— Das Schiff „Fiei“, Galas, aus Noſtock, von Leith 
nach Plymouth, iſt am B. Oct. 1% Meile unweit Dunge⸗ 
neß durch den franzöſiſchm Dampfer „Deſaix“ genommen und 
nach Cherbourg gebracht. An Bord des Dampfers befanden 
ſich die Mannſchaſten folgender Schiffe: „Charlotte“, Capt. 
Brandt aus Ueckermünde, am 14. 
ſenkt. (Das Schiff erhielt 16 Kanonenſchüſſe und als es dann 
noch nicht ſinken wollte, vurden die Pforten am Bug aufge 
hauen, die Mannſchaft iſt mit den übrigen Gefangenen nach 
Cherbourg gebracht.) Ferner: „Vorwärts“, Capt. Pommer aus 
Emden; „Ludwig“, Capt- Weſtphal aus Roſtock, beide am 12. 
Oct. genommen und verbiannt. Ferner die Mannſchaften der 
Schiffe „Salamander“ als Roſtock und (Don Julio) aus 
Hamburg. 

Shields, 3. Novbr. Der Capitain eines hier ange⸗ 
kommenen Dampfers berichtet, daß ein franzöſiſches Kriegs⸗ 
ſchiff nicht weit vor der Tyne kreuzt. Dem hieſigen Nordd. 
Conſul iſt angezeigt, daß vor Dover fortwährend Panzer⸗ 
fahrzeuge kreuzen, welche, wie man glaubt, über die Bewe⸗ 
gungen der deutſchen Handelsſchiffe gut unterrichtet find. Es 
iſt daher zur Vermeidung der Fortnahme die größeſte Vorſicht 
anzuwenden. j 

Frankreich. Während Thiers in Paris den Waffen» 
ſtillſtand unterhandelt, thut Gambetta alles, was in ſeinen 
Kräften ſteht, um durch das Maſſenaufgebot eine Anbahnung 
des Friedens zu erſchweren, um nicht zu ſagen, im Keime zu 
erſticken. Sollte Thiers in Paris mit ſeinem „Anſuchen“ um 
Waffenſtillſtand, wie Gambetta ſich in einem Rundſchreiben 
an feine Präfecten ausdrückt, durchdringen, fo kann eine 
Kriſis nicht ausbleiben, welche zu einem offenen Zerwürfniſſe 
zwiſchen Paris und Tours führen muß, deren Ende entweder 
den Siet der gemäßigteren Mitglieder der Delegation — 
Crémieux und Fourichon — und die Unterwerfung Gam⸗ 
betta's oder umgekebrt den Triumph der letzteren herbei⸗ 
führen wird. So viel ſteht feſt, daß das in Tours decretirte 
Maſſenaufgebot die Verwirrung zunächſt bedeutend 


vermehren, den Departements aber auch zugleich die 


8 ber {ne der irten öftnen und jene Ne- 
e a wild, welche ſich kleber nur erſt ſchüch⸗ 
tern an die öffentliche Meinung wagte. In den größern Pro⸗ 
vinzialſtädten dauert der Kampf zwiſchen den Gemäßigten 
und Exaltirten fort; jeder Tag bringt neue Ereigniſſe dieſes 
Ringens: bald aus Lyon, bald aus Marſeille, aus Toulouſe, 
Bordeaux und Lille, bald aus Saint⸗Etienne, Beſangon u. ſ. w. 
Der „Conſtitutionnel“ meldet, daß in Tours abermals ſechs 
Soldaten erſchoſſen wurden. Gambetta hat einige 100 Solda⸗ 
ten, die bei Orleans die Flucht ergriffen hatten, im Kerker, 
welche er der Reihe nach ſtandrechtlich aburtheilen und die 
Todescandidaten dann von Zeit zu Zeit ſtandrechtlich hin⸗ 
richten läßt. Die Kundgebungen in Beſangon gegen Garibaldi 


ſollen mit clericalen Agitationen im Zuſammenhange ſtehen; 


auch die Legitimiſten rühren ſich, wenn es auch wenig wahr⸗ 
ſcheinlich iſt, daß Graf Chambord bereits incognito im weſt⸗ 
lichen Frankreich erſchienen ſein ſollte. Der Weſten, der zu 


einem Kreuzzuge gegen die deutſchen Ketzer aufgerufen wor⸗ 


den war, ließ ſeit der Berufung Garibaldis nach Dole nichts 
mehr von ſich hören; er iſt offenbar enttäuſcht. — Am legten 
Sonntag kamen 200 Mobilgarden der Loire, die bei Diſon 
davon gelaufen waren, in Lyon an. Sie wurden verhaftet 
und es war einen Augenblick lang die Rede davon, die Of⸗ 
ſiziere zu erſchießen. Als Entſchuldigung bringen ſie vor, 
daß die Nationalgarde von Dijon ſich den Preußen ergeben 
hätte, die heute abgezogen ſind, und daß, wenn ſie ſich hätten 
vertheidigen wollen, ſie zwiſchen zwei Feuer gerathen wären. 
In Lyon ſchenkte man dieſer Erzählung keinen Glauben und 
die Mobilgarden wurden von der Menge arg miß handelt. 
Eine Unterſuchung iſt eingeleitet worden. 

— Bei der gegenwärtigen Belagerung von Paris ift es 
intereſſant, folgende Aufſtellung des täglichen Conſums 
der Pariſer Bevölkerung (2,150,900 Köpfe) anzuſehen. 
Dieſelbe verzehrte vor dem Kriege an ſedem Tage durchſchnitt⸗ 
lich: 19,725 Etr. Brod und außerdem 4990 Sack Mehl, 
490 Ochſen, 130 Kühe, 430 Kälber, 2963 Hammel, dazu 
2150 Etr. geſalzenes und geräuchertes Fleiſch, 1150 Etr. 
Geflügel und Wildpret, 1490 Ctr. Sion worunter zwei 
Drittel friſche Seeſiſche; 2950 Ctr. Kartoffeln, 5000 Ctr. 
Gemüſe (Rüben, Salat, Gurken ꝛc.), 1120 Ctr. Butter, 
280 Ctr. Käſe. ze. Ueber die Getränke: Kaffee, Thee, Choco⸗ 
lade, Wein, Bier und Branntwein, 8 die Zahlen. Es iſt 
unmöglich, ſo enorme Quantitäten bei den zerſtörten Com⸗ 
municationsmitteln raſch herbeizuſchaffen, und wenn Paris 
feine Capitulation bis zum größten Mangel an Lebensmitteln 
verſchieben ſollte, fo find unvermeidlich ſchreckliche Ausfichten 
für die Bewohner vorhanden. 

— Die Pariſer „Correſpondance Havas“ meldet: Unter 
den Gefangenen vom 28. 1 5 0 ſich ein preußiſcher Garde⸗ 
Capitäu, welcher an beiden Beinen leicht verwundet iſt. Er 
iſt der erſte Officier dieſes Grades, welcher den Pariſern in 
die Hände gefallen iſt. Aus ven von einigen Gefangenen 

egebenen Andeutungen geht hervor, daß die Preußen bei 

aincy eine formidable Batterie aufführen, welche das Fort 
Noiſy beſchießen ſoll. — In Paris verkaufte dieſer Tage ein 
Butterhändler en gros 2000 Pfund geſalzene Butter für die 
Summe von 38,000 Franken, d. h. er ließ ſich das Pfund 
mit 19 Franken bezahlen. 

Nach einem Bericht der „Daily News“ aus den 
Vogeſen vom 29. October befand ſich das Hauptquartier 
Garibaldis damals in Amange (eine Meile nordöſtlich von 
Dole), während das ſeines Sohnes Menotti ganz in der 


Oct. genommen und ver⸗ 
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Nähe in Wriange, an dem Walde von Serre war. Die Uns 
thätigkeit Garibaldis erklärt ſich daraus, daß er eigentlich 
keine Truppen hat, nur etwa 6000 Mobilgarden und Francs 
tireurs find unter feinem Commando; bie einzigen Garibal⸗ 
diner unter feinen Truppen find die wenigen Offiziere, welche 
ſeine unmittelbare Umgebung bilden. In Dole ſind allerdings 
500 Italiener als „Alpenjäger“ uniformirt, aber ohne Waf⸗ 
fen; auch eine 400 Köpfe zählende Legion „ſpaniſcher Eclai- 
reurs“ (Plänkler) iſt vort, aber ohne Waffen und Pferde. 
Garibaldi ſtand alſo damals in der Mitte zwiſchen 
Diion und Befancon; am letzten Orte commandirt Ge⸗ 
neral Michel circa 30,000 Mann zuſammengeſetzter Linien⸗ 
truppen, Nationalgarden, Mobilgarden und Franes⸗tireurs. 
— In einem ferneren Bericht deſſelben Blattes aus Dole 
vom 31. (alſo nach der Eroberung von Dijon) heißt es, daß 
Garibaldi wahrſcheinlich verſuchen werde, den Uebergang 
über die Saone bei Auxonne (1 Meile nordweſtlich von Döle) 
zu vertheidigen. Es wird aber zugleich conſtatirt, daß der 
Commandant von Beſangon Garibaldi einfach ignorirt. Der 
letztere ließ an dieſem Tage in Döle einen Ingeniercapitän 
verhaften, der von Beſangon geſchickt war, um alle Brücken 


über den Doubs zwiſchen Beſancon und Dole zu zerſtö ren, 


wodurch Garibaldi jeder Rückzug abgeſchnitten wäre. 

— Bon der franzöſiſchen Nordarmee, die ſich unter 
Bourbaki formiren ſollte, wird die Nachricht von der Ab⸗ 
dankung des Generals dementirt, dagegen wird die Behaup⸗ 
tung aufrecht erhalten, daß in Douai eine Demonſtration 
von großen Dimenſionen gegen ihn ſtattgehabt. 

Nußland. Petersburg, 6 Rov. Der Kaiſer hat 
den Generalſtabs⸗Chef der II. und III. deutſchen Armee, v. 
Stiehle und v. Blumenthal, den Georgsorden vierter 
Claſſe verliehen. W. T) 

Italien. Florenz, 1. Nodbr. Die hieſigen Gegner 
Garkbaldis beſchäftigen ſich damit, Unglücks nachrichten über 
ihn zu verbreiten; bald ſoll ihn ein Franc⸗tireur heimtückiſch 
erſchoſſen, bald ſoll ſein Corps eine fürchterliche Schlappe 
erlitten haben. Die Garibaldianer dagegen erzählen von 
ungeheuren märchenhaften Siegen des greifen Helden, die, 
wie es ſcheint, ebenſowenig Begründung haben, als die con« 
ſortiſchen Fabeln. Soweſt bis jetzt glaubwürdige Berichte 
vorliegen, ſcheinen die Italiener bis jetzt noch gar leinen An⸗ 
theil an der Action genommen zu haben, was auch um fo 
wahrſcheinlicher iſt, da Garibaldi in Frankreich gar keine 
Organiſation vorfand, es überall an Mitteln, an Munition 


fehlte und die Freiſchaar überall den ungünſtigſten Boden 
antraf! } 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 24 Uhr Nachmittags. 

Offiziell. General v. Treskow meldet aus Les 
Errues vor Belfort vom 6. November, daß die Divi⸗ 
fion zwiſchen Colmar und Belfort in mehreren kleinen 
Gefechten e vertrieben hat. — Am 2. Nov. 
fanden Gefechte gegen Mobilgarde bei Les Errues, bei 
Rougemont und Petit⸗Magny ſtatt; in letzterem Gefechte 
ließ der Feind allein 5 Offiziere und 103 Mann todt zu⸗ 
rück. — Am 3. Nov. wurde Belfort eernirt und die 
Verbindung mit General v. Werder hergeſtellt. $ 


Angekommen 5 Uhr Nach 


e - 
fahrt iſt die Anweſenheit franzöſiſcher Schiffe in 
gegend von Helgoland beſtätigt worden; 
ger chiffe und 4 Holz⸗Corvetten nördlich von Helgoland 
reuzen. 


Danzig, den 8. November. na 

* Die Urwahlen finden, wie unſern Leſern bekannt iſt, 
morgen Mittwoch, Vormittags 9 Uhr, in den einzelnen 
Bezirken ſtatt. Es iſt erforderlich, daß die Wähler pünktlich 
um 9 Uhr erſcheinen. Die dritte Abtheilung wählt zuerſt und 
tritt nach beendigter Wahl ab; alsdann folgt die Wahl der 
zweiten und zuletzt die der erſten Abtheilung. Auch die Wäh⸗ 
ler der 1. und 2. Abth. werden, wenn fie ihr Wahlrecht wicht 
verlieren wollen, gut thun, um 9 Uhr zu erſcheinen, da bei 
etwaiger ſchwacher Betheiligung der 3. Abth. die Wahlen der 2. 
und 1. Abtheilung bald nach 9 Ubr vorgenommen werden. Möge 
jeder Wähler bedenken, daß er die kurze Zeit, die er zur Wahl 
verwendet, den wichtigſten Fragen des öffentlichen Wohles 
widmet. Wer ſich deshalb der m entzieht, weil er einige 
Stunden in feinem Geſchäfte verſäumt und dadurch etwa 
einen kleinen Schaden haben könnte, iſt ein ſehr ſchlechter 
Rechner; er überlegt ſich nicht, daß es auch von feiner 39 
abhängt, wie viel und in welcher Weiſe er Jahr aus Jahe 
ein zu den öffentlichen Laſten beizutragen hat. f Wären 
nicht alle die vielen neuen Steuer⸗Projecte des 
Hrn. v. d. Heydt verwirklicht worden, wenn ſeiner Zeit 
eine entſcheidende Majorität von unbedingten Regierungs- 
männern und Jaſagern in der Kammer geweſen wäre? Die 
Redensart: es hilft doch Alles nichts, iſt nichts als der Aus⸗ 
druck eines un verantwortlichen Leichtſinns, mit dem der Wäh⸗ 
ler ſeine Bürgerpflicht und ſein eigenes Intereſſe verletzt. 
Wer es redlich mit ſich und feinem Lande meint, der ift 
morgen früh pünktlich auf dem Platze! 

* Laut heut eingegangenem Telegramm aus Warſchau 
war 'der Waſſerſtand der Weichſel dort am 7. Nov. 5 Fuß, 
heute 6 Fuß 5 Zoll. 

— Zur Beſeitigung angeregter Zweifel hat das Kriegs⸗ 
miniſterium verfügt, daß die Erſatzbehörden dritter Iuftanz 
ermächtigt find, den zum einjährig Freiwilligen⸗Dienſt 
Berechtigten auch während der Dauer des Krieges innerhalb 
gewiſſer Grenzen neue Ausſtände zum Dienſtantritt 
zu bewilligen, ſofern die Verhältniſſe des Betreffenden eine 
ſolche Ausnahme genugſam begründen. 

„ Die Mannſchaften der Erſatz⸗Escadron des 
1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments No. 1 haben nach dem letzten 
Löhnungstage pro Mann den Sold eines Tages zum 
Beſten der Victoria-Invaliden- Stiftung gegeben. 
Eine gleiche Sammlung ſoll auch bei den übrigen Truppen⸗ 
körpern der Armee bereits ſtattgefunden haben oder in Aus ſicht 
genommen ſein. f : 

— Die Poſtverbindung mit dem 14. Armeecorp# 
(v. Werder), welche vom 27. October ab aus militäriſchen Rd 
ſichten pi eingeſtellt werden müſſen, iſt feit dem 3. b. Mis. 
wieder in Gang gekommen. 

* Im Handwerkerverein ſprach geſtern Hr. John 
Meyer über die Entwickelung des franzöſiſchen Genoſſenſchafts⸗ 
weſens. Redner ſchilderte die wiederholten vergeblichen Verſuche 
St. Simons und feiner Schüler, den Genoſſenſchaften in Frank⸗ 
reich Aufnahme zu verſchaffen. Ebenſo ſcheſterten die von * * 
les Fourier Be Genoſſenſchaften, wie auch die nach dem 
Plane Louis Blanes mit Staatshilfe Kauen dieb Nationalwerl⸗ 
ſtätten und 1 en keinen bleibenden Halt ge⸗ 
winnen konnten. Grit die nach der Februarrevolution auf das 


man ſah 7 Pan- 


ir: N b * 


= Princip der Selbſtbilfe gegründeten freien Vereinigungen zu Bro, 


* 
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RN 
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1 


8 
mit ſieben eiſernen Ringen umgaben, um dem Zerplatzen deſſelben 


geräumigen Marktplaß umſchließen und die Hauptſtraßen des 


geeſchu 
* Samet, daß die beiden Kanoniere mit dem bloßen 
von kamen. 


der Candidaturen der Herren v. H 


F 


genommen. Zwei Gemeindemitglieder fabricirten in 


ductivgenoſſenſchaften hatten glückliche Reſultate erzielt. Die Con: 
ſumvereine prosperirten in Frankreich nicht in fo glänzender Weiſe 
wie die Productivgenoſſenſchaften, doch ſeien auch auf dieſem Ge⸗ 
biete einige erfreuliche Reſultate zu verzeichnen. Deutſchland 
koͤnne ſtoͤlz darauf fein, daß fein Genoſſenſchaftsweſen nicht eine 
Frucht von Revolutionen ſei, ſondern das Reſultat ruhiger Ent⸗ 
wickelung, welche der Löſung der ſocialen Fragen ſich immer mehr 
nähere. Lebhafter Beifall dankte dem Redner. — Im Laufe der 
Discuſſion empfahl Hr. John Meyer den hieſigen Bildungs und 
Conſumvereinen die gegenſeitige rege Förderung ihrer Beſtrebun⸗ 
gen unter Hinweis auf die engliſchen und viele deutſchen Con⸗ 
ſumvereine, die einen eigenen Bildungsfonds beſäßen, um Ziele, 
mie fie der Handwerkerverein verfolge, auch ihrerſeits zu fördern. 
So habe der Königsberger Conſumverein bereits einen Bildungs⸗ 
e. von 200 . den er zur Anſchaffung von Zeitſchriften, 

egründung von Voltsbibliotheken u. ſ. w. beſtimmt babe. — 
Hr. F. W. Krüger erläuterte durch Zei nungen das durch Hrn. 
Dr. Lampe erdachte Verfahren bei Meſſung des Prangenauer 
Waſſers, welches den Abſchluß des Waſſers nicht erfordere und 
doch die größte Genauigkeit involvire. £ - 

* Zum Polizei⸗Commiſſarius des 2. Reviers iſt der bisherige 
Polizei⸗Secretär Hr. Raſch ernannt worden. 

* [Gerichtsverhandlung am 7. November.], 1) Die 
unverebelichte Louiſe Machalowski von bier hat geſtändlich den 
Koßmann ſchen Eheleuten in Pelonken 2 Paar Beinkleider und 1 
Umſchlagetuch geſtohlen. Sie erhielt dafür 1 Monat Gefängniß 
und Ehrverluſt. — 2) Die unverehelichte Ottilie Ruprecht hat 
während ihrer Dienſtzeit beim Reſtaurateur Thiel hierfelbit dem: 
ſelben 1 Paar Socken, einen Teller und 1 Meſſer geſtändlich ge⸗ 
ſtohlen. Da ſie bereits zwei Mal wegen Diebſtahls beftraft it, 
erhielt ſie 6 Monate Gefängniß und Nebenſtrafen. — 3) Die Ar⸗ 
beiter Carl Stiller, Carl Stahl, Benjamin Beiersdorf und Joh. 
Ruſch, ſämmtlich aus Heubude, welche auf einer von dem Beſitzer 
Kucki gepachteten Düne nach Bernſtein gegraben und den dabei 
gewonnenen ſich rechtswidrig angeeignet haben, wurden mit je 5 
Geldbuße, event, 3 Tagen Gefängniß geitraft. — 4) Der Ars 
beiter Auguſt Rauſch in Bohnſackerweide beabsichtigte die Tochter 
des Einwobners Mei daſelbſt zu heirathen. Ais dieſelbe ſich aber 
mit einem Andern verſprochen hatte, betrank Rauſch ſich aus 
Aerger darüber, ging in die Mei'ſche Wohnung und mißhandelte 


hier den Vater ſeiner früheren Braut. Nachdem Rauſch 
mit Hilfe Anderer binaus geworfen war, 1 00 2 
oche Ge⸗ 


— Benfter des Meiein. Er erhielt dafür eine 
ngniß. 

Marienburg, 6. Novbr. Ja der heute Nachmittag 
ſtattgehabten Verſammlung liberaler Urwähler wurden, 


ebenſo wie dies ſchon früher in Elbing geſchehen iſt, die HH. 


v. Forckenbeck und Phillips als Candidaten für das A b⸗ 
geordnetenhaus aufgeſtellt. 
Marienwerder, 5. Nov. Die aus dem Beſtande der 


hieſigen Kreis⸗Chauſſeebaukaſſe entnommenen und bis Ende 


dieſes Monats zu verausgabenden Geldmittel zur Unterſtützung 
. er Familien der Landwehr und Reſerve belaufen ſich 
auf ca. 9000 K Der nächſte Kreistag, welcher am 14 c. hier 
zuſammentreten wird, wird die Art und Weiſe der Wiederein⸗ 
ziehung des Betrages 8 und ſich über den Bau verſchie⸗ 
dener Chauſſeen, beſonders in der obern und unteren Niederung 
chlüſſig machen. — Uuſere Nachbarſtadt Rieſenburg iſt jetzt im 
eubau faſt vollendet. Zu den neuen geſchmackpollen Häuſern die den 


Städtchens bilden, fehlen nur leider ſehr oft die Miether. — Heute 
es plötzlich am € eee der SWene eden e ted er 
v. Rabe auf Lesnijan bei Czerwinsk. 5 
Niederzehren (bein Garnſee), 7. Nov. Der Jubel über 
die Capitulation von Metz hätte hier bald ein trauriges Ende 
ö rmange 
metallenen Kanone ein hölzernes Rohr, das He 


l on heim erſten Schuß ſprang dies Ho 
in tauſend Stücke, und es iſt als allackücher 1 
chreck da⸗ 

(G.) 
7. Nopbr. Ueber die geſtern ſtattgehabte Ver⸗ 
ſammlung der Wähler der liberalen Parteien, zu der die 
Einladung von einem gemiſchten Comite ergangen war, berichtet 
der „Gef.“ Folgendes: Herr Rechtsanwalt Mangelsdorff theilte 
mit, daß Angeſichts des Ausganges der letzten Wahlen in den 
bieſigen Kreiſen der liberalen Parteien das Bedürfniß eines 


Grauden 


engeren 5 1 und eines feſteren e ih fühl: 


bar gemacht habe und unter der Hand eine Vereinbarung dahin 
etroffen worden ſei, daß neben Herrn v. Hennig ein Mitglied 
er Fortſchrittspartei gewählt werden ſolle. Die Bemühungen, 
einen geeigneten Candidaten zu ermitteln, hätten indeß zu keinem 


Ziele geführt, und fo ſehe man ſich genöthigt, auch für die Wahl 


des zweiten Abgeordneten einen Nationalliberalen aufzuftellen. 
Das Comits habe Herrn Th. Biſchoff in Danzig als biene, 
geachteten und entſchieden freifinnigen Mann ins Auge gefaßt 
und ſchlage ibn der Berſammlung vor. Herr B. habe ſich bereit 
erklärt, ein Mandat anzunehmen. Es knüpfte ſich daran eine 
kurze Debatte, in welcher die Wahl des Herrn Biſchoff durch die 
HH. Wilda und Plaut befürwortet wurde. Hr. Kriedte machte 
as Bedenken geltend, daß, wenn eine Eiſenbahafrage, welche 
Graudenz berühre, im Landtage zur Verhandlung kommen ſollte, 
von einem Danziger Kaufmann eine Förderung der Graudenzer 
Intereſſen nicht zu erwarten ſein würde. Hr Chales erwiderte 
darauf, daß die Abgeordneten nicht Communalvertreter ſeien, 
ſondern das Intereſſe des Staates fördern ſollen und daß einem 
Abgeordneten eine andere er ge zugemuthet werden dürfe, 
Hr. Röhl meinte, der Vorſchlag ſehe ganz danach aus, als wenn 
die Fortſchrittspartei mit Sack und 6 
Lager übergegangen fei, wogegen Hr. Mangelsdorff proteſtirte, 
indem er wiederholte, daß vielfache Bemühungen, von Fortſchritts⸗ 
männern eine 5 zu erhalten, geſcheitert ſeien. Zum Schluſſe 
erklärte ſich die Verſammlung faſt einftimmig 8 rer ei 
ennig und Biſchoff. 
Culm, 6. Novbr. In der gefzigen Berfommlung von libe⸗ 
ralen deutſchen Wählern des Kreiſes erſtattete der Abgeordnete 
der abgelaufenen Legislaturperiode, Hr. v. Loga⸗Wichorſee, einen 
Recenſchaftrbericht über feine parlamentarische Thätigkeit. Ein 
von Hrn. Kirſtein verleiener Entwurf eines Wahlaufrufs an die 
twähler von Stadt und Land fand die Zuſtimmung der Ver: 
Sammlung und wurde von ſämmtlichen Anweſenden vollzogen. 
Ebenſo Ibo ſich die Verſammlung dem, dem Hrn. v. Loga aus⸗ 
geſprochenen Danke an und wurde ſeine Wiederwahl, die an⸗ 
Es unden ſich derſelbe bereit erklärte, einſtimmig beſchloſſen. 
W hr das Nefultat dieſer Vorverſammlung dem Thorner 
a ius dn ite mitgetheilt und daſſelbe erfucht werden, auch 
dort für die Wahl des Hrn. v. Loga zu wirken, zugleich aber 
auch den damen des dortigen Candidaten mitzutheilen, da⸗ 
mit hier das Namliche geſchehen könne. — Die hieſige Raths⸗ 
apotheke iſt für den Preis von 44,000 „ an den Apotheker 
Hoffmann aus Schleſien übergegangen. 5 
Königsberg, 8. Novdr. Das bieſige Feſtungs⸗ 


ack ins nationalliberale 


Artillerie⸗Regiment, von welchem ſeit dem Monat Au⸗ 


guſt 2 Compagnien in Memel, 2 Compagnien in Pillau und 
4 Compagnien in Danzig ſtehen und 8 Compagnien hier ver⸗ 
blieben waren, hat nun auch Ordre erhalten, ih marſchfer⸗ 
tig zu machen. l (Oſtpr. Ztg.) 
Tilſit, 6. Nov. Seit einigen Tagen curfirt, in unſerer 
Stadt eine hoͤchſtromantiſche Geſchichte, die wir bier „ohne 
Gewähr“ der Nichtigkeit mittheilen wollen. Eine junge Dame, ſo 
wirb erzählt, aus einer anſtändigen Familie in einer kleinen 
Stadt unierer Nachbarſchaft hat ſich feit Jahren, in Folge eines 
erwürfniſſes mit ihren Angehörigen, ſelbſtſtändig ernährt, indem 
ie in männlicher Kleidung als Handlanger, Chauſſeearbeiter, Kut⸗ 


ufall zu 


ſcher u. ſ. w Dienſte geleiſtet. Zuletzt ſei biefebe als Kämpfer 
bei unſerer Armee eingetreten und hat das Hlüd gehabt, in 
einem Gefechte gegen eine überlegene Streitmaßt der Franzoſen 
eine preußiſche Fahne aus den Händen der Fehde, in welche fie 
ſchon gefallen, zu erretten. Schwer verwundet ſt die Dame dar⸗ 
auf in ein Lazareth gebracht und daſelbſt ihr Beſchlecht erkannt 
worden. Worker aber ſchon ſoll derſelben für hre ausgezeichnete 
Tapferkeit das Eiſerne Kreuz von dem Höditcommandirenden 
perſönlich verliehen worden fein. Zur Herftelluig ihrer Geſundheit 
befindet ſich die tapfere Kriegerin jetzt in ihren Hel ez 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 8. Novbr. Angekommen 4 Uhr — Min. Abende; 
rs. v. 7. rs. v. 7. 
Weizen der Nov, 7348| 736% 44% Pr. Anleihe. 91% 917% 
mög ne 75 | 75 Susi . 5 80% 
oggen feſter, oſtpr. a 
Regulirungspreis 50¼ 501½ . 8 
ov.⸗Dee.. . 50%8' 508% 4% weſtpr. do 
45 590 50/8 Lombarden . 
8 


. 141/4 


— e 


| 5 
16 13) Ruſſ. Banknotn. 
17 11 N te. 96% 

0b... „ . Tl 10 Ey Stadt Ml. 97 

57 Ur. Wulelhe . 99% 990 Wechſeſceurs Ond. 6.25 6.2% 
Fondsbörſe: Schluß feſt. 

Frankfurt a. N., 7. Nov. Effectens6nctetät. Ameri⸗ 
kaner 957, Grebitactien 246%, 1860er Looſe 78, Staatsbahn 
372, Galizier 240, Lombarden 1724, Silberreite 564. Matt. 

Wien, 7. Novbr. Ahen bbörſe. rigen 255, 30, 
Staatsbahn 383,00, 1860er Looſe 93,80, 184er Looſe 117, 80, 
Galizier 247,75, Franeo⸗Auſtria 102,50, Lombarden 178, 00, 
Napoleons 9,81. Matt. 

Hamburg, 7. Nov. [Getreide marft.] Veizen loco matt, auf 
Term. feſt. Roggen loco unverändert, auf Term. uhig. — Weizen dee 
November 127% 2000 % in Mk. Banco 147 B., 146) Gd., Yar No⸗ 
vember⸗December 127% 2000 in Mk. Baico 147% Br., 1463 
Gd., ver December⸗Januar 127% 2000 ½ tı Mt. Bc. 149 Br., 
148 Gd. — Roggen er November 102 Br., 101 Gd., * 
November⸗December 102 Br., 101 Gd., er December⸗Januar 
101 Br., 100 Gd. — Hafer feſt. — e ſtill. — Rüböl 
ruhig, loco 23, er Mai 28%, pintus ſtill, r Nor 
vember 20, der December⸗Januar 192, 9 ril⸗Mal 204. — 
Aue en Wen. eg . po 755 

5 ., dr November, Yar er un anuar⸗März 
135 Gd. — Trübes Wetter 

Bremen, 7. Novbr. Petroleum unverändert, Standard 
white loco 64—6%. 

Amſterdam, 7. Novbr. cet reidemarkt.] (Schlußbericht.) 
Weizen flau. Roggen loco feſt, Ye März 1983, Ir Mai 20238. 
1 er Herbſt 90. Räböl loco 493, er Herbſt 49. r Mai 


London, 7. Novbr. 3 Schlußbericht.) 
Weizen 1s niedriger verkäuflich. Mehl weſchend. Hafer ſeit vers 
gangenem 8 ze billiger. — Die Getreide⸗Zufuhren 
vom 29. October bis 4. November betrugen: engliſcher Weizen 
5505, fremder 30,607, 1 Gerſte 4204, fremde 8356, 
engliſche Malzgerſte 13.171, engliſcher Hafer 236, fremder 111,245 
9515 Fuß Engliſches Mehl 19,285 Sack, fremdes 5336 Sack und 
aß. 


Liverpool, 7. Novbr. (Schlußbericht.) [Baumwolle. 

10,000 Ballen Umſatz, davon ln 2 Export 3000 

Ballen. — Middling Orleans db middling Ameritaniſche 9, 

[gie oer 7, unden fair Tho good midd⸗ 
»bo 6, fair Deng Domra 

go, Mai: Domra 74, Pernam 

— er. 


ul New fa % 

1, Snvrna 7% Epppiide 9%. 

Antwerpen 7. Nopbr. Getreidemarkt. Weizen ruhig, 

engliſcher 311. Roggen feſt, odeſſaer 20%. angebo 

Gerſte unverändert. Petroleummarkt. — Ra 
irtes, 15 „ loco 50% bez., 51 Br., Ye Nov 504 

84 2 r., der December 51 Br., der Januar 51 Br. — 
ehauptet. 


Danziger Börle. 
Amtliche Notirungen am 8. Novbr. 
Weizen r Tonne von 2000 1 8 
u ai und vorjäbriger 70—76 & Br., 66 Ag bez., 
er: 
= und 127—134% & 69—74 Br. 
2 9 . 126—130% “En 75 
F 3 125— 1287 „ 65-67 „ 
unt 7 125 —1287 77 63—66 ” 
roth. . . 126—133/ „ 62—67 „ 
ei ung LM 11867 bunt 71 & 05 
uf Lieferung der ai 12 un 
Roggen 25 E von 2000 friſcher Lonfung alter 
unverändert, 
m 1 23 wer 464- 47% &, bez., alter 117/1204 43— 


4 ez. 
Auf Lieferung 7er April⸗Mal 122% 48 . Br. 474 * Od. 
115 12 Tonne on 15 a Fab e 1641167 42 
ez., leine , 

Een 40 95 2000 % feſt, loco weiße Koch: 451 *, 

eine 471— 5 
Wicken r Tonne von 2000 loco 41 . bez. 
Räbſen . Tonne von loco Winters 111 & bez. 
Raps der Tonne von 20004 loco 109 & bez. 

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


55-73 & 
bez. 


Danzig, den 8. November. [Badnpreiie] 
Weizen, Zufuhr ſtärker, Kaufluſt en Preiſe billiger, bezahlt 
für bunt, gutbunt, rothbunt, dell und hochbunt 120/122—125 
—127—129, 181% von 63/66--67/70-—-71/73 %r 2000 L. 
Roggen unverändert, 120 — 125% von 45/453 bis 48 . 


dar 4. 
Serſte, leine 102% 42 , große 110/112 44/46 2% ue 20004. 
Erbſen, Kochwaare von 45/46-41/48 vr 2000. 
Spiritus ohne Zufuhr. 5 

Getreide⸗Börſe. Wetter: kühl und trübe. Wind: SW. 
Weizen loco heute bei guter Zufuhr ohne Kaufluſt zu geſtrigen 
Preiſen, wohl mit als Folge der flauen Londoner Depeſchen. 
Man entſchloß na demnächſt aber für Mittel: und abfallende 
Gattungen, 1 , in einigen Fällen auch darüber billiger 
zu verkaufen, und wurden in dieſem Verhältuiß 300 Ton⸗ 
nen umgeſetzt; feine Qualität hat ſich im Preiſe ziemlich 
behauptet. Geſtern Nachmittag ſind noch außerdem 74 
2. chat baden, heeft , beigblt dar Samer, 15,0 

ekauft worden. Heute it beza r Sommer: 

— 5 8 56 Ag, 123 


7 
68 hochbunt und glaſig 123, 124% 125/267 68 
250 90 113127 , wel 


r. 
Roggen loco bei guter Frage. 300 Tonnen ſind verkauft 
worden; alt 1487 43 . 1504 44 K, friſch 119 45 &, 
122% 46 S, 121% 46% Ag, 122/23 % 471 , 123/49 47} 
nach Qualität er Tonne. Termine 122 April⸗Mai 48 
Brief, 474 Geld. — Gerſte loco matter, kleine 98/98 415, 
große 104% 424, 1108 44 . Me Tonne. — Erbſen loco reich: 


Qualität 452, 46, 474 
Tonne. — Rübſen 


— r. Ir 2000 % Bollg. — Leinſaat ruhig, loco feine 
77, 80 bez., feinſte 84 6% bez., mittel 68— 723 Sr bez. dar 
70% Zollg., ordinaire 42 bis 45 % Br. 
— Rübſen loco 118 Br bez., 1 3 118 J bez. der 72 
S — Kleeſgat, rothe bis 30 & Br., weiße 

bis 36 K Br. 200 % Zollgew. — Thymotheum loco 
dr 200% 10—14 % Br. — Leinöl loco ohne Faß e 100 
In & Br. — Rüböl loco ohne Faß . 100% 134 3. Br. 
— Leinkuchen loco Ye 100% 70—76 Sh. Br. — Rüh kuchen loco 
r 100% 63-65 e Br. — Spiritus r 8000 % Tralles und 
in Poſten von mindeſtens 5000 Quart, unverändert, loco ohne 
Faß 157 & Gd., 151 & bez., Novbr. ohne Faß 15% Gd., 
154 & bez., Novbr.⸗April ohne Faß 15 Gd., 157 bez., 


Frühjahr ohne Faß 155 . Gd., 157 & bez. 


. oggen feſt, Jr 

—51 , Noobr. 491, 1 &. 3 und Gd., Novbr.⸗Decbr. do., 
rühjabhr 51, 1 & bez. — Gerſte unverändert, 7er 1750 
oco 38—42 — Hafer der 1300 loco 27 —29 , 47/50% 

de Frühjahr ur 20008 464 & Gd. — Erbſen unverändert, 

loco Futter: 48—51 , Koch⸗ 

Beh Ar 20008 Futter: 474 . Br., 47 

0 be, de 1 1875 114 % 7 1 5 8 Januar 14 
ovbr.⸗Decbr. . ez. u. Br., Dec.⸗Januar 

Br., April⸗Mai Year 20054 28 


743 


27 Hr Br. 

Weizen 755 e, Roggen 493 , Rüböl 
up 41 54 — 
ne 12 tr. 
ez., Ihlen 8 Re tr. b Schotten 7 tr. bez. — 
— Sardellen 1869er 111 K bez., 12 & gef. — Petroleum loco 
2 bez., abgelaufene Anmeldung 75/21 9%. bei Yr Nov. 
bez., De bez., Januar 775 Kg Br. 74 
Gd. — Faumöl, Malaga in kleinen Gebinden 167 tranf. 
bez. — Schweineſchmalz, ungariſches 6 6 6 A und 6 55% 


d gef. 
1 8 Ai ; ac „ 
2 7 ov. er 5 „ 
ee Tat 11 een 75 
Gern 3.7 


501. 80 2 5, No Ne do., Abril Nat 524580 
x N . o., Ma 
G i loco Ye 750 37 IE Qual. 


. 5 zo 
15 Faß 16 & 10 9x: bez., loco mit Faß ir Nov. 16 
10—13 n bz., Yr Nov.⸗December do. — Mehl. Weizenm 
No. 0 57 IH, Nr. 0 u. 1 4 .— „ Roos 
Nr. O IE N., Nr. 3 k 
excl Sad. — genmeh 
Nov. 


bz. 
en 12 wit Faß loco 73 , der Nov. 74 & Br., Nov. 
Dec. do. d 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 7. November. Wind: SSW. 

Angekommen: Lüttke, und Robert, Stolpmünde, 
Ballaſt. — Anderſon, Laurel, Liverpool, Güter. — Me. Jutire, 
Ba Wilſon, Wick, Heeringe. — Zielke, Der Friede, Grimsby, 

ohlen. - 7 
119 . elt: Fennekohl, Stromtid, Bremen; Phillips, City of 
Hamilton, London: Berentſen, Amelia, Alloa; ſämmtlich mit Holz. 
— Pederſen, 5 Norwegen, Getreide. 
Den 8. November. Wind: S., ſpäter WSW. 

l Davidſon, Tarlair, Königsberg, Ballaſt. = 
Peterſen, Ariel (SD.), Bu, Getreide. 

Angekommen: Band, Marie Becker, Tayport; Meyer, 
Marianne; 9 7 7 Friedrich Wilhelm Jebens; Mickley, Johanna 
Schwaan; alle 3 von Shields; Lindſay, Henry, e Voß, 

ſch, Troon; ſämmtli imund; 
önneſen, Freya; Biß, Anna; alle 3 von Bergen; Kundſen Rö⸗ 
ver; Ellingſen, Roden; beide von 8 Mc. Kenzie, Eſtre⸗ 
mabura; Jacobſen, Johanna; beide von Peterhead; Noble, Bar 
ragon, Wick; ſämmilich mit Heringen. — Wittenhagen, Emilie 
(SD.), Stettin; de Boer, Gezina, Newceaſtle; beide mit Gütern. 
Ankommend: 2 Barken. 


Thoru, 7. Novbr. 1870. — Waſſerſtand: 3 Fuß 6 Zoll. 
Wind: 


mit Kohlen. — Magnuſſen, 


W. — Wetter: bewöllt. 
Stromauf: h 
Von Danzig nach Wloclawek: Huhn, Dauben, eiferne 
Platten. — Ders., Haußmann u. Krüger, Soda, Reis. — Derſ., 
Wendt, Heringe. 


Stromab: Lſt. Schfl. 
Schöttler, Mejerezyk, Plock, Berlin, 21. 47 Weiz, 5 30 Rom. 


Paarmann, Wolffſohn, do., do., Saling, 015 
Ramin, Peretz, Wloclawek, do., derſ., 25 20 do. 
Neuendorff, Cohn, do., do., ande. 27 En do. 
Bau Ginsberg, do., do., Barczinsky, > 8 do 
ohmert, Peretz, d Aa do 


o, do., 

a 4 ig, Steffens S., 
Neufeld, Ehrlich, Sandomierz, Danz 45 . Wei 27 — be. 
Vogelbaum, Marſop, Warſchau, Danzig, Silberſchmidt, 3644 


Fenske, Kaliſcher, Wloclawek, Culm, 153 Klafter Brennh. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


2 Baromet. ig 
Stand in We Wind und Wetter. 
S Sede ee 
7335,58 730 „ mäßig, bedeckt. 
8 3 336,15 38 NW., flau, bedeckt und trübe. 
335,92 5,0 


* * * 


20003 Zollg. 


21 0. 
a Re 
3% Bi. 


en 
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Heu Nachmittag 53 Uhr entſchlief ſanft, © 
in Folge einer Lungenentzündung 
mein geliebter Mann, der Lehrer 5 
Alexander Ziegenhagen, 5 
was ich in meinem und des hinterbliebe⸗ 
nen Sohnes Namen hiermit tief betrübt 
anzeige. 5 

Danzig, den 7. November 1870. 
Marie Ziegenhagen, 

6266) geb. Winck. 


au, Morgen 47 Uhr entichlief ſanft mein 
heißgeliebter Gatte, unfer guter Vater, Sohn, 
Bruder, Schwiegerſohn, Schwager und Onkel, 


der Bäckermeister 1 


Johann Anton Krneger, 
in ſeinem 44ſten Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tief betrübt ſtatt jeder beſon⸗ 
deren Meldung hiermit an 
die Hinterbliebenen. 
Neufahrwaſſer, den 8. November 1870. 


Heute Mittag ſtarb mein theurer Mann, 

unſer geliebter Vater, der Juſtizrath 
5 5 Wilhelm Valois 
im 63. Lebensjahre, beweint von den 
trauernden Hinterbliebenen. 

Dirſchau, 7. November 1870. 

Die Beerdigung findet am Freitag, 
den 11. d. M., Vormittags 10 Uhr, ſtatt. 


ECC ⁵ĩ²?¹B“ſᷣ— ERETETTEITTERMIFTTIT N im 


| Ha früh nach 6 Uhr verſtarb im rn 


Lebensjahre mein lieber Felix an der 
Gehirnentzündung. Dieſe traurige Anzeige 
allen Freunden und Bekannten. 

Danzig, den 8. November 1870. 
a (6247) Wilhelm Käſeberg. 
ET RETTET STEHEEIPHT ARTEN 
- ud unſere dritte und letzte Tochter, unſere 
geliebte Adelheid, nahm Gott, der all: 
mächtige Gott, in Seinem weiſen Rathe heute 
114 Uhr Mittags im Alter von 5 J. 5 M. u. 
21 T. nach ö⸗tägigem Krankenlager, in Folge 
Scharlachs, zu Sich in den Himmel. Stille im 
Gotte des Friedens und des Troſtes widmen 
wir dieſe ſchmerzliche Anzeige Allen, die uns be⸗ 
kannt und verwandt ſind. 
Putzig, den 7. November 1870. 
243) Pfarrer Wann ovins 
ea a X und Frau. 
Dan kſagung. 
Den Herren Sängern, ſo wie allen lieben 
Freunden und Bekannten, die meinen lieben 
Dann zu feiner letzten Ruheſtätte begleitet ha⸗ 
ben, ſpreche ich hiermit meinen tiefgefühlteſten 
Dank aus. (6241) 
Danzig, den 8. Nopember 1870. 
Friederike Gallen Wwe. 


Dampfer-Verbindung 
Danzig-London. 


Ende dieser oder Anfang näch- 
ster Woche werden die Herren 
Bremer, Bennett & Bremer in Lon- 
don den englischen Schrauben- 
dampfer „Saxon“, Capt. Rofe, mit 
Stückgütern nach hier expediren. 

Danzig, den 8. Novbr. 1870. 

(6249) 


(6 


Dorner den 10. November er., 
Vormittags 10 uhr, werde ich im 
Gewerbehauſe, Heil. Geiſtgaſſe 82, im ge⸗ 
botenen Räumungswege ein elegantes herrſchaſt⸗ 
liches Mobiliar, als: 1 mah. Cylinderburean, 1 
mah. Silberſchrank, 1 899 zweith. Kleiderſchrank, 
mah. einth. Kleider⸗, Wäſche⸗ u. Bücherſchränke, 
1 mah. Cauſeuſe mit braun. Rips, Sopha's u. 
Schlaſſopha's mit Damaftbezügen, 1 mah. Da⸗ 
menſchreibtiſch, mah. Kommoden, mah. Sopha⸗, 
Spiel⸗, Waſch⸗, Näh⸗ und Anſetztiſche, 6 mah. 
hochlehnige Rohrſtühle, mah. Rohr u. Polſter⸗ 
stühle, 1 mah. Sophatiſch mit geſchnitzten Füßen, 
1 Rusziehliſch, 1 antig. nußb. Schreib⸗Comtoir, 
Better: und Sophaſpiegel, Bettgeſtelle mit und 
ohne Springfeder matratzen, ſehr gute Betten, 
Geſindebetten; ferner einige birk. Möbel, Haus: 
und Küchengeräth, ſowie eine goldene Damen⸗ 
uhr nebſt gold. Kette, 1 gold. Ankeruhr u. an⸗ 
dere Schmuckſachen, gegen baare Zahlung ver⸗ 
ſteigern. Die Beſichtigung iſt am 9. November 
er., von 2 Uhr Nachmittags ab, geſtattet. 
(0254) Wothwanger, Auctionator. 
Magdeburger Sauerkohl und 
geſchältes Backobſt empf. billigft 


R. Schwabe, “eye 


Th. Rodenacker. 


£ 


brochene Beſtehen der 


Vielfach ausgeſpro chene Winſche, ſowie das in dieſes Jahr fallende Wir e ununter: 


infonie-Soiren, endlich 


die im December ftattfindende Jubelfeier von L. 


van Beethovens 100 jabrigem Geburstage, veranlaſſen uns, trotz ungünſtiger Zeitverhältniſſe auch 


Vier $Sintenie-Soireen im Artushofe 


zu geben, deren ganzer Reinertrag für die im Felde Verwundeten beſtimmt if. 
Aus vorſtehend Geſagtem folgern wir für unſer Unternehmen eine ſehr rege Betheiligung 


in dieſer Saiſon 


und laden hiermit zu zahlreichem Abonnement 
Die Subſcripttonsliſte liegt von 

Langgaſſe 78, zur Einzeichnung aus 
Abonnements⸗ P 


anz ergebenſt ein. 8 
ontag, den 7. d. Mts. bei F. A. Weber, 


reis für einen numerirten Platz 2 Thlr. 20 Sgr. 


Das Comité der Sinfonie-Soireen. 


Block. Denecke. 


C. R. v. Frantzius. R. Kämmerer. 
F. A. Weber. 


Dr. Piwko. 
1 (6147) 


Anzüge und Palelots 


in großartigſter 


r Knaben von 2— 


Auswahl zu auffallend billigen 


Preiſen empfiehlt 


5 Pag Federn 
Hut Sammet. 


985 billig, empfehle. a 
Garnirte runde Hüte ſtets 


einige vorräthig. 


Carl 


30. Langgaſſe 


Ausverkauf. 


Am Mittwoch, den 9. Nevember, beginnt 
bei mir ein großer Ausverkauf meines Welz 
und Nauchwaaren⸗Lagers und empfehle ich 
hiermit die ae en ed füt Herren 
und Damen zu äußerſt billigen Preiſen. 


Jacob Goldschmidt, 
(6231) Heiligegeiſtgaſſe 133. 


Aechtblaue krumpffreie 
Wollhemden 


a 1 Thlr. 20 Sgr., ſowie dergl. Hemdenflanelle, 
ferner! Boye, Flanelle, Molton u. Friſaden in 
größter Auswahl und zu billigiten Preiſen en! 
pfiehlt o Retzlaff. 
Beſtellungen von auswärts werden ſchnell 
(6268) 


ausgeführt. 00 
Friſche Kieler Sprotten, 
Kieler Bücklinge, 
Grünberger Weintrauben, 
Neschle Käſe, 
Italieniſche Maronen, 
Teltower Rübchen, 
Aſtrachaner Perl⸗Caviar, 
Spickgänſe, 
Neunaugen, 
empfiehlt 


J. G. Amort, 


Lauggaſſe No. A. (6263) 


othaer Gervelat:, Leber-, Trüffel: 
und Wiener Dampf: Wurſt, ger 
räucherte Gänſekenlen, geröſtete 
Neunaugen, ſehr ſchönen Edamer, 
Holft. Süß milch⸗ und Remondar⸗Käſe, 
Teltower Rübchen, Magdeb. Sauerkohl, 
Pflaumen: und Kirſchkreide, Preifels 
beeren, Senf: und Dill Gurken empfiehlt 


Magnus Bradtke, 


Ketterhagergasse No, 7, 


Reeps, 


30. 


Peril, Canggaſſe 70. 


| Dampfer-Verbindung 


Danzig — Stettin, 
Von Stettin nach Danzig: N 
Dampfer „Erndte“ am 10. November, 
Dampfer „Alexandra“ am 15. November. 


Näheres bei 
Ferdinand Prowe, 
(6239) undegaſſe No. 95. 


Lotterie in Frankfurt a. M. 


Gewinne: fl. 200,008 — 100,000 — 
Original-Lobſe zur 1. K 
251 9 l. wu Flaſſe 


% 14 Re. 
incl. Porto und Schreibgebühren 


offeriren . 
Meyer & Gelhorn, Danzig, 
Bank: und Wechſel⸗Geſchäft. Langenmarkt No. 40. 


Wiederverkäufern 
empfehle mein aaa bene 1. 
un ei e zum billigſten Preiſe. 

E. F. Sontowski, 
Hausthor No. 5, vis-a-vis der Kirche. 


Pepsin-Capsules, 
von den berühmteſten Aerzten mit großem Er⸗ 
folg gegen Verdaunngsſchwäche (mad) der 


Mahlzeit ein Stück zu nehmen) empfohlen , find 
ſtets vorräthig in der 6217) 


athsapotheke zu Danzig. 


real umfaßt: 
irg. Nie guter Roggenboden, 


47 eſen, 
Unland incl. Waſſer, 


37 
7 GHolzung. 

Diesjährige Wegen 132 Scheffel Roggen. 
Inventarium iſt vollſtändig, 77 reichlich vor⸗ 
banden und die Gebäude An in gutem bau⸗ 
lichen Zuſtande. 


Nähere Auskunft ertheilt Herr Rechtsanwalt 
Grolp in Neuſtadt, Weſtpreußen. (5902) 


inen Lehrling ſuchen zum ſofortigen 
E Eintritt ug ſuchen zum it 
€, A. Lotzin Söhne, 
u. Langgafie No. 14. 
trockene Unterraum unſeres Mothen 


Königsberger Lagerbier 


Magnus Bradtke, 


(6244) FKetterhagergaſſe No. 7. 


Dominikaner ⸗ Halle. 

„Die beliebte (Flack) Rinderflech a In Kö⸗ 
| nigäberg iſt wiederum zu haben. 

16275) A. Jordan. 


ad und Einjahrigen:Freiwilligen-Eramen, 
ſowie zu denjenigen Eraminas behufs Eintritzs 
in die 1. Marine, wird, mit Ein⸗ 
ſchluß der Mathematik, den geſetzlichen Be⸗ 
ſtimmungen . vorbereitet Sandgrube, 
Kaninchen berg 9 o. 6, parterre. (0270 
n der heute ſtattgehabten Verſammlung der 
liberalen Urwähler des 30. Urwahlbezirls 
7 wurde beſchloſſen, folgende Herren 
als Wahlmänner zu e 

für die III. Abth. Brauereibeſitzer Eiſenbardt 
und Tiſchlermeiſter E. rtz. 

II. Abth. Brauereibeſitzer Mayer und 
Brauereibeliger Kaemmerer. 

I. Abth. Stadt⸗ und Kreis⸗Gerichts⸗ 
Ratb am Eude und Stadt und 
Kreis ⸗ Gerichts » Bureau Aſſiſtent 
Gronemann. Re 

Danzig, den 5. November 1870. 


Das BE Comité. 
te : 
liberalen Wahlmänner 


des Wahlbezirks 


Pr. 8. argardt-Berent 
werden zu einer Verſammlung zur Be⸗ 
Emm der Abgeordnetenwahl an 
— 


onnabend, den 12. November, 


Nachmittags 3½ Uhr, 14 
im Schützenſaale zu Schöneck eingeladen. u; 


Albrecht. Kirstein. 


8. Arwapthirk. 


Langgaſſe, Plautzengaſſe, Matzkauſche⸗ 


Ju Se dee 


3 * 


Pr 


iR 

ag 
gaſſe, er egaſſe, Röpergaſſe. 
ahllocal: 7 
Stadtverordneten⸗Saal im Rathhauſe. 


Mittwoch, den 9. November er., 
Morgens präciſe 9 Uhr. 1 
Zu Wahlmännern werden empfohlen: 
für die 3. Abtheilung: 
Bezirksvorſteher E. Loewens, 
Kaufmann Faltin jun., - 
für die 2. Abtheilung: 
Kaufmann Ed. Kaß, 
Zahnarzt Wolfſohn, 
Fr 1 die * 1 
ufmann . mber 
Bank- Director Schottler. 


Das Wahl⸗Comite der liberalen 
Partei. 5 
7 An Speiſ und Tran. 
Luft, Wein und Sang, 1 
Giebt ſtets vom Beſten 


Den lieben Gäſten 
der Münchener Bock. 


HUNDE-HALLE. 
Heute Königsberger Rinderfled. 
Borussia- 2, 


Heiligegeifigaſſe 107. re Bbend Zanat 
mit brauner Butter, belicat, ſonſtige Speiſen 
a la carte, Königsberger Lagerbier vom 
Bub, & Seidel 15 pr, fremde Biere und ſon⸗ 
ige Getränke beſtens. Es ladet ein 2 
? Seiffert. 


e Seiffert. 

Danziger Stadttheater. 

Mittwoch, den 9. November 1870. (Ab. eusp.) 0 
Letztes Baftipiel des Fräul Agnes Ratthen. 


Die ſchöne Helena. Opera Buffa in 3 
Aten von Offenbad. ____ 


9 ee 1 hl No. 1 15 4 h 
Friſche Kieler Sprotten, 
delicate Spickganſe, feinſte 
Gothaer Cervelat⸗Wurſt, 
Gaͤnſeleber⸗Trüffelwurſt, 
Leberwurſt, Caviar, Neun⸗ 
augen, Ung. Weintrauben, 


groß und ſüß, empfing und empfiehlt 
F. K. Gossing, ru ler 


Redaction, Drud u. Verlag von A. W. Kaſemann 
d in Danzig. 


